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„Herzlich willkommen in der Touristinfo!“
Neues Angebot im Stadthaus am Marktplatz – Tipps, Geschenke und Literatur

HAIGER (öah/rst) – Sie benö-
tigen ein kleines Geschenk
mit Bezug zu Haiger, interes-
sieren sich für Literatur aus
der Region, brauchen eine
Karte für ein Konzert in Hai-
ger oder planen eineWande-
rung? Dann sind Sie in der
Haigerer Touristinfo genau
richtig. Dort gibt es jede
Menge Informationen über
Sehenswürdigkeiten der
Stadt und der Region, die
Themen Wandern und Rad-
fahren, Märkte und Feste,
Konzerte undTheater.

Zur Eröffnung der neuen
Touristinfo kamen Mitarbeiter
aus Tourismusbüros der benach-
barten Städte und Gemeinden
sowie des Naturparks Lahn-Dill-
Bergland und wünschten dem
Haigerer Fachdienst Öffentlich-
keitsarbeit um Fachdienstleiter
Andreas Rompf einen guten Start
der Informationszentrale.
„Wir sind stolz auf dieses neue

Angebot. Wer sich die Prospekte
in den Regalen anschaut, der
stellt schnell fest, wie vielfältig
unsere Region ist“, zeigte sich
Bürgermeister Mario Schramm
begeistert. Das Angebot unter-
streiche die hervorragende Lage
der nördlichsten Dillkreisstadt.
Im Dreiländereck aus Hessen,
Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz gebe es unzählige
Möglichkeiten, seine Freizeit
sinnvoll zu verbringen. Vom Rot-
haarsteig und dessen Rundwe-
gen über den Westerwaldsteig
und seinen Kurztouren „Kleine
Wäller“ bis hin zu den zahlrei-
chen Wanderwegen im Lahn-
Dill-Bergland und im Haigerer
Stadtgebiet könne der Frischluft-
Fan zahlreiche unterschiedliche

Strecken zu Fuß oder mit dem
Rad in Angriff nehmen. Hinzu
kämen Sehenswürdigkeiten wie
die evangelische Stadtkirche und
der Eduardsturm in Haiger, der
Wilhelmsturm und die Kasemat-
ten in Dillenburg oder das „Na-
tionale Automuseum The Loh
Collection“ in Ewersbach.

Sehenswürdigkeiten in
Haiger und Umgebung

In der Touristinfo gibt es inte-
ressante Literatur wie „Als der
Krieg nach Haiger kam“ (Band I

und II) oder die von der Stadt
Haiger herausgegebenen „Haige-
rer Hefte“. Eintrittskarten gibt es
für die Konzerte in der Langen-
aubacher Kulturkapelle, der
Stadtkirche Haiger, der Johann-
Textor-Schule und das umfang-
reiche Konzert- und Theaterpro-
gramm des HaiWi-Kulturange-
bots in Haiger und Wilnsdorf.
Im Angebot sind auch diverse

Geschenkartikel mit dem lachen-
den „H“ oder dem Rothaarsteig-
Logo wie zum Beispiel Postkar-
ten, Rucksäcke, Taschen, Tassen,
Regenschirme oder Socken. Das

Angebot an Verkaufsartikeln
wird ständig erweitert und aktu-
alisiert. Im Haigerer Stadthaus

ist auch die neue Stadtbücherei
mit über 8000 Medienangeboten
untergebracht.

Hell und freundlich ist die neue Haigerer Touristinfo gestaltet. Bürgermeister Mario Schramm (3.v.r.) und Ehrenstadtrat
Gerhard Kämpfer, einer der ersten Besucher, wünschten demTeam des Fachdienstes Öffentlichkeitsarbeit mit Linea Buhl,
Lea Siebelist, Andreas Rompf, Salome Sonntag und Sandra Klus einen guten Start. Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Öffnungszeiten der Touristinfo:
Montag bis Mittwoch: 9 bis 12.30 Uhr

13.30 bis 16 Uhr

Donnerstag: 9 bis 12.30 Uhr
13.30 bis 18 Uhr

Freitag: 9 bis 12 Uhr

Kontakt: Telefon 02773/811-480

ÖFFNUNGSZEITEN

Zwischen Fantasie und „Fanta-Korn“
Tobias Beitzel erzählt in der Johann-Textor-Schule von seinen Erlebnissen als „Dorfkind“

HAIGER (öah/rst) – Manch-
mal ist schon der Titel eines
künstlerischen Programms so
originell, dass die Kollegen aus
dem Kulturamt der Stadt über-
zeugt sind: „Das müssen wir bu-
chen!“ Ähnliches war bei Tobias
Beitzel der Fall, der am 19. April
(Freitag, 19 Uhr) in Haiger gas-
tiert. Sein Programm heißt
„Dorfkind - Zwischen Fantasie
und Fanta-Korn“ und macht de-
finitiv neugierig.

Der junge Comedian aus dem,
Berleburger Land ist in Haiger
ein Testkandidat, denn der Fach-
dienst Öffentlichkeitsarbeit pro-
biert bei Beitzels Programm
einen neuen Veranstaltungsort
aus: Die Aula der Johann-Textor-
Schule.
„Da uns die Stadthalle derzeit

wegen des laufenden Umbaus
nicht zur Verfügung steht, bietet
sich die Aula mit ihren rund 200
Plätzen als Ort für Aufführungen
an“, erklärt Fachdienstleiter
Andreas Rompf und dankt der

JTS für die sehr große Koopera-
tionsbereitschaft. „Wir sind in
der Schule auf offene Ohren und
große Unterstützung gestoßen“,

freut sich Rompf. Er hatte mit
Beitzel im Zuge des Hessentags
Kontakt aufgenommen – jetzt
klappt es mit dem Auftritt zwei

Jahre später.
Der 26-jährige Comedian hat

sein ganzes Leben in Arfeld bei
Bad Berleburg verbracht und so-

mit einiges über das Landleben
zu erzählen. Vom Vereinsleben
bis zur Kommunalwahl, von
Opas und Omas bis zum Dorf-
weihnachtsmarkt wird so ziem-
lich alles auf die Schippe genom-
men, was „ufm Dorf“ passiert
(und sich vermutlich nicht
grundlegend von den Orten im
ehemaligen Dillkreis unterschei-
det). Zusammenhänge mit rea-
len Gegebenheiten sind absolut
beabsichtigt.
„Dorfkind” ist ein Abendpro-

gramm, „das Alt und Jung be-
geistert und definitiv kein Auge
trocken lässt“, verspricht der
junge Künstler.
Tickets kosten 1 (Vorverkauf)

und 102 Euro (Abendkasse) - Ju-
gendliche zahlen fünf Euro.
Vorverkauf für alle Pro-

grammpunkte des Haigerer
Kulturprogramms: Touristinfo
im Stadthaus am Marktplatz
oder Kulturamt der Stadt Haiger,
Stadthaus, Sandra Klus, Tel.
02773/811-150; Mail: kultur-
amt@haiger.de

„Ein kleiner Urlaub
für die Seele“

Jürgen Werth singt in Haigerseelbach

HAIGER-SEELBACH (red) –
Unter dem Motto „Ein kleiner
Urlaub für die Seele“ veranstal-
tet die Evangelisch freikirchliche
Gemeinde Haigerseelbach einen
Abend mit dem Musiker und Au-
tor Jürgen Werth. Ruhe suchen,
Stille finden – darum soll es ge-
hen in den Liedern und kleinen
Geschichten. Der Eintritt am 22.
Februar (Donnerstag, 19.30 Uhr)
ist frei, jeder ist eingeladen.

Der Wetzlarer Jürgen Werth ist
Buchautor und Liedermacher,
Wortmaler und Erzählsänger. Zu
seinen bekanntesten Liedern
zählen das legendäre „Du bist
du“ oder das heitere „Wie ein
Fest nach langer Trauer“, das
mittlerweile sogar in manches
Kirchengesangbuch Eingang

fand.
„Mit seiner Gitarre wird er zum

liebenswerten Spieler mit Wor-
ten und Gedanken, der seine Zu-
hörer mitnehmen möchte auf
dem Weg zum christlichen Glau-
ben“, berichtete eine Zeitung.

Spieler mitWorten
und Gedanken

Der gelernte Journalist singt
und erzählt, liest und moderiert.
Dabei bringt er unerwartet un-
verbrauchte Bilder und überra-
schende Sprachpointen. Seine
Zuhörer entdecken schnell eige-
ne Geschichten, Gedanken und
Gefühle.
Aktuelle Infos zu Büchern und

CDs unter: www.juergen-
werth.de.

JürgenWerth ist in Haigerseelbach zu Gast. Foto:Werth

Tobias Beitzel nimmt das Landleben auf die Schippe – Zusammenhänge mit realen Gege-
benheiten sind absolut beabsichtigt. Foto: Beitzel

HAIGER (öah) – Am 15. Februar dieses Jahres steht der erste gro-
ße Steuertermin für die Grund- und Gewerbesteuer 2024 an. Das hat
die Haigerer Stadtverwaltung mitgeteilt. Wie in den vergangenen
Jahren, sind die Hebesätze unverändert geblieben, sodass bereits
vorliegende Bescheide ihre Gültigkeit behalten. Grundsätzlich han-
delt es sich bei den Bescheiden um sogenannte Dauerbescheide. Die-
se sind solange gültig, bis sich etwas ändert. (z.B. Eigentümerwech-
sel). Die Hebesätze für die Grund- und Gewerbewsteuer sind bereits
seit 2019 unverändert.

Erster Steuertermin des
Jahres am 15. Februar

E-Mail: info@schmitt-bestattungen.de
Mehr Info´s unter: www.schmitt-bestattungen.de

35684 Dillenburg - Frohnhausen

Telefon: (0 27 71) 85 02 90

Haus der Bestattungen - Schmitt

Rufbereitschaft: 0170 - 77 5 66 99

Erlenheck 1

Abschiedsräume I Trauerhalle I Begegnungsraum I Trauerredner ...

„Bestattungsvorsorge“

... für einen liebevollen und würdigen Abschied !

CHMITT
Haus der Bestattungen

· helfen · beraten · begleiten

Planen Sie mit uns
Ihren letzten Weg.
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Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 11.2.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 10.30 Uhr

Evang. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst
FeG Haiger - Hickenweg

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

EfG Haiger (Schillerstraße)
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Di.: Krü-
melkiste (Kinder 0-3 Jahre 15.30
Uhr), Termine unter www. efg-
haiger.de/kruemelkiste; 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.:
17-18.30 Uhr, Ameisenjungschar
(1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: Sonntag: Ankom-
men 10 Uhr, Beginn 10.30 Uhr.
Kleingruppen und Workshops auf
der Website: www.lighthousehai-
ger.de. Konferenz KOMM UND
SIEH! 24.-26. Mai 2024 in Haiger.
Freie ev. Gemeinde Haiger

(Hickenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.
Neuapostolische Kirche Haiger
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Sonntag: 16 Uhr, bibl. Vortrag;
Freitag: 19, Gottesdienst; parallel
auch in Rumänisch; In Russisch:
Sonntag: 13 Uhr, biblischer Vor-

tag; Mittwoch: 19 Uhr, Gottes-
dienst.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach
und 11 Uhr Kirche in Allendorf. 2.
So.: 11 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst, Kirche in Allendorf. 3. So.:
9.30 Uhr Gottesdienst Kirche in
Allendorf und 11 Uhr Kirche in
Haigerseelbach. 4. So.: 11 Uhr
gem. Gottesdienst Kirche in Hai-
gerseelbach. 5. So.: 9.30 Uhr Got-
tesdienst Kirche in Allendorf und
11 Uhr Kirche in Haigerseelbach.
Pfarramt: Tel. 02773/5115.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Allendorf

Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Bibelstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 11.2.:
Teenkreis „fearless“: mittwochs
18.30 Uhr (alle zwei Wochen) in
Dillbrecht. Frauenkreis: mitt-
wochs 14.30 Uhr in Dillbrecht.
Frauentreff: 19.30 Uhr (jd. 1.
Donnerstag im Monat) in Offdilln.
Bibelstunden: 19 Uhr: Offdilln
montags; Dillbrecht donnerstags;
Fellerdilln mittwochs. Jungschar:
freitags 17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr
Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-

mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 11.2.: 9.30 Uhr Langen-
aubach; 10.35 Uhr Flammersbach
mit Kindergottesdienst in Langen-
aubach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr

#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3).
Di.: 19 Uhr Frauentreff (jd. 3.); 19
Uhr Kreativ-Kreis (jd. 1.). Mi.:
9.30 Uhr Krabbelgruppe. Do.: 16
Uhr Frauenstunde (jd. 2.).
Freie ev. Gem. Langenaubach

Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Do: 20 Uhr Posaunenchor.

EfG Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst.
Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar-
gruppe 1 (5 Jahre bis 4. Schul-
jahr); 17.30 Uhr Jungschargruppe
2 (5. bis 7. Schuljahr); 20 Uhr Bi-
bel- und Gebetsstunde. Do.: 19.30
Uhr Jugendstunde.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18

Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Jeden letzten Sa./Monat (außer
Dez.): Atempause für Trauernde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach
So. 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch (3-13 Jahre). Di. 19
Uhr Bibel-, Gebetsstunde; 19 Uhr
Gewächshaus (letzter im Monat).
Mi. 17.30 Uhr Grow (Teenkreis);
Do. 10 Uhr Mini-Club (Eltern
+Kinder, 1. Do. im Monat); 17
Uhr Jungschar (7-13 Jahre).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1.
im Monat), ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM Sechshelden
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14) Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-

dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. You-
tube. Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 10.2.: Haiger: 14 Uhr
Kräppelkaffee; 19.30 Uhr Pfarsaal
Helau. Sonntag, 11.2.: Ewersbach:
9 Uhr Hl. Messe. Dillenburg: 10.45
Uhr Hl. Messe; 17 Uhr Hl. Messe
im Haus Elisabeth. Haiger: 10.45
Uhr Hl. Messe.
Mittwoch, 14.2.: Eibelshausen:
17 Uhr Hl. Messe; Dillenburg: 17
Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth;
19 Uhr Hl. Messe; Haiger:
19.30 Uhr Ökum. Gottesdienst.
Donnerstag, 15.2.: Hirzenhain:
18 Uhr Hl. Messe in ev. Friedens-
kirche am Bahnhof;
Freitag, 16.2.: Oberscheld: 17 Uhr
Hl. Messe.
Samstag, 17.2.: Breitscheid: 17.30
Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, 18.2.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr
Hl. Messe, Musik für Oboe, Violi-
ne und Orgel; 17 Uhr Hl. Messe,
im Haus Elisabeth. Haiger: 10.45
Uhr Hl. Messe.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Tel. 02771/
263760, info@katholischander-
dill.de; Homepage: www.katholi-
schanderdill.de.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 7.30 -16, Sa. 8-13 Uhr
(Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16 Uhr,

Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März) und im
GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar; Tel.:
06441 9247515; Mo.-Fr. 10-19 Uhr,
Sa. 10-14 Uhr sowie Grube Fal-
kenstein (PreZero) in Ober-
scheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 25.4. und 12.11.
Langenaubach: Rombachstraße
Festplatz: am 6.2. und 27.8.
Fellerdilln: DGH:
am 27.2. und am 26.9.
immer von 14 - 18 Uhr.
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
12.02. bis
17.02.2024
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Das Lieblingsbuch einfach digital lesen
Die Onleihe - ein Zusatzangebot der Stadtbücherei Haiger für ihre Nutzer

HAIGER – „Ich hätte gerne
den Thriller von John Gris-
ham“ – nicht immer können
die Mitarbeiter der Haigerer
Stadtbücherei Wünsche wie
diesen erfüllen. Vielleicht
war ein anderer Krimi-Fan
schneller. Dann heißt es war-
ten, bis dieser den Roman
„frei gibt“– das heißt, wieder
in der Bücherei am Markt-
platz abgibt. Es gibt aber
auch noch eine andere Op-
tion, schnell und ohne gro-
ßen Aufwand an das ge-
wünschte Buch zu kommen:
Die Onleihe.

Die Stadtbücherei Haiger ist
seit Oktober 2023 Mitglied im so
genannten OnleiheVerbundHes-
sen, einem Zusammenschluss
von Bibliotheken und Bücherei-
en, der es Nutzern ermöglicht,
online und kostenlos eMedien
wie eBooks, eMusic oder eMaga-
zines auszuleihen und zu lesen.
Wer einen Bibliotheksausweis

der Stadtbücherei besitzt, kann
ab sofort auch auf den Bestand
des Onleihe-Verbundes zugrei-
fen, der über 100.000 Medien
umfasst und rund um die Uhr er-
reichbar ist.

100.000 Medien können
über den Onleihe-Verbund
bestellt werden

Dabei kann Material aus vielen
verschiedenen Bereichen wie
Unterhaltungsliteratur, Lernhel-

fer oder Sachmedien gefunden
und ausgeliehen werden.
Ausgeliehene Medien können

dann im Browser auf den eige-
nen PCs, Laptops oder Smart-
phones gelesen werden (siehe
Info-Kasten unten).
Außerdem bietet die Onleihe

eine eigene App an, die in den
meisten Appstores erhältlich ist.
Nutzer, die zum Beispiel einen

„Tolino“ besitzen, können auch
mit diesem E-Reader auf den Be-
stand der Onleihe zugreifen.
„Kindle“-Nutzer können dies
nur mit einem Modell der Kind-
le-Fire-Reihe (Tablet) – andere
Modelle wie die der „Oasis“ oder
„Paperwhite-Serien“ sind dazu
leider nicht in der Lage.

Medien werden automatisch
zurückgegeben

Insgesamt können über den
OnleiheVerbundHessen bis zu 30
verschiedene Medien gleichzei-
tig ausgeliehen werden. Diese
sind mit Leihfristen belegt, nach
deren Ablauf die ausgeliehenen
Medien automatisch wieder zu-
rückgegeben werden. „Der Aus-
leiher muss sich also nicht selbst
um die Fristen kümmern, und
auch Mahngebühren fallen nicht
an“, erklärt Bücherei-Leiterin
Andrea Kasteleiner von der Le-
benshilfe Dillenburg, die die Hai-
gerer Stadtbücherei seit vielen

Jahren betreibt.
Bei eBooks liegt die Ausleih-

frist zum Beispiel bei 21 Tagen.
Sollte die entsprechende Frist
nicht gereicht haben, kann das
gewünschte Medium sofort noch
einmal ausgeliehen werden, so-
lange es bis dahin nicht vorge-
merkt wurde. Dementsprechend
sind auch Medien vorzumerken,
sollten diese gerade ausgeliehen
sein. Bei Bedarf können die Kun-
den die ausgeliehenen Medien
schon vor Ablauf der Leihfrist
zurückgeben.
Interessant für Nutzer, die am

aktuellen Tagesgeschehen inte-
ressiert sind: Die „Onleihe“ bie-
tet auch kostenlosen Zugang zu
Magazinen oder aktuellen Tages-
zeitungen. So lassen sich zum
Beispiel die aktuelle, aber auch
ältere Ausgaben von Magazinen
wie audio, CHIP, „Auto, Motor &
Sport“, Bravo, Capital oder Ta-
geszeitungen wie WELT, Zeit,
FAZ, Handelsblatt oder taz aus-
leihen.

Bei der Nutzung des Onleihe-
VerbundsHessen ist zu beach-
ten, dass durch das so genannte
„Windowing“ neue Medien erst
neun bis zwölf Monate nach de-
ren Erscheinung in Bibliotheken
und digitalen Verbundnetzwer-
ken erhältlich sein können.
Außerdem können verfügbare
Lizenzzahlen variieren, weshalb
manche Medien bereits über
mehrere Jahre vorgemerkt sind.
Auch deshalb können auf der
Webseite des OnleiheVerbunds-
Hessen Büchervorschläge abge-
geben werden. Sollten die ge-
wünschten Medien nicht verfüg-
bar sein, ist eine Nutzeranfrage
auf jeden Fall einen Versuch
wert.
„Die Stadtbücherei Haiger ist

froh, mit der Onleihe eine weite-
re Möglichkeit bieten zu können,
Literatur kennenzulernen. Wir
wünschen unseren Kunden viel
Spaß beim Stöbern“, erklärt
Andrea Kasteleiner.

Lars Heroth

Sind von den Möglichkeiten der Onleihe überzeugt: Linea Buhl vom städtischen Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit und Prak-
tikant Lars Heroth. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Diese Endgeräte sind mit der On-
leihe kompatibel:
Smartphones undTablets
. mit Zugang zum App Store und
Google Playstore – ohne E-Video
. mit Browser und Lese-App –
ohne E-Audio, E-Musik und
E-Video
E-Book-Reader – meist keine
Audiowiedergabe
. Tolino
. Pocketbook
. Kindle-Fire (Tablet – nur diese
Serie)

Computer/Laptop
. ab Windows 8 – ohne E-Au-
dio, E-Musik und E-Video
. ab Windows 10 voll nutzbar
. Linux 8 (64-bit)
. MacOS - keine E-Books, E-Ma-
gazines und E-Papers
Wichtig: Alle Geräte, die das
Format ePub lesen können, sind
grundsätzlich auch als „Reader“
der Onleihe-Angebote geeignet.
Detaillierte Informationen zur
Kompatibilität gibt es im Internet
www. hilfe.onleihe.de.

ONLEIHE:WELCHES ENDGERÄT „PASST“?

„Kegelfratzen“ gewinnenTurnier
Weidelbacher Heimatverein hatte ins Dorfgemeinschaftshaus eingeladen

HAIGER-WEIDELBACH
(seb) – Das erste Kegelturnier
des Heimatvereins Weidelbach
war ein voller Erfolg. Der Vorsit-
zende des Heimatvereins, Sebas-
tian Pulfrich, konnte insgesamt
zehn Mannschaften im Dorfge-
meinschaftshaus begrüßen. Den
Sieg sicherte sich nach spannen-
dem Wettbewerb das Team der
„Kegelfratzen“.

Besonders erfreulich war aus
Sicht des Vorstandes, dass neun
Teams aus Weidelbach an dem
lustigen Wettkampf teilnahmen.
Nach einer spannenden Vorrun-
de setzte sich die Truppe der
„Kegelfratzen“ im ersten Halbfi-
nale gegen die Mannschaft des
Schützenvereins Oberroßbach
durch.
In der zweiten Halbfinalpaa-

rung traten der „Freundeskreis

Badeweiher“ gegen „Gut Huls“
an. Das Team des Badeweihers
behielt hierbei klar die Ober-
hand. Beim anschließenden
Spiel um den dritten Platz ge-
wann das Team des Schützen-
vereins gegen „Gut Huls“.
Im abschließenden Finale do-

minierten die „Kegelfratzen“
gegen den „Freundeskreis Bade-
weiher“ und konnten so den Tur-
niersieg für sich verbuchen.
Neben Urkunden erhielten die
drei Erstplatzierten Gutscheine
für eine Eisdiele. Das Gewinner-
team „Kegelfratzen“ spendete
seinen 70-Euro-Gutschein nach
dem Turnier an die Weidelba-
cher Jugendfeuerwehr.
„Es war ein tolles Turnier und

wir werden sicherlich eine Neu-
auflage des Kegel-Wettstreits an-
bieten“, sagte Vorstandsmitglied
Björn Oppermann.

Die „Kegelfratzen“ haben das Kegelturnier des Heimatver-
einsWeidelbach gewonnen. Neben einer Urkunde überreich-
te Heimatvereinsvorsitzender Sebastian Pulfrich (l.) noch
einen Gutschein für die Eisdiele. Foto: Heimatverein

HAIGER-LANGENAUBACH (hjb) – Anabel Cosima Platalla ist als
Pfarrerin in der Auferstehungskirche Langenaubach begrüßt wor-
den. Die 30-jährige Theologin wurde im Gottesdienst von Pröpstin
Sabine Bertram-Schäfer Dienst ordiniert (wir berichteten) und wird
künftig vor allem in Langenaubach und Flammersbach unterwegs
sein. „Gestärkt mit Gottes Zuspruch und unterstützt durch den Kol-
legenkreis dürfen Sie Kirche in der Region mitgestalten und Glauben
teilen“, sagte die Pröpstin. Den Gottesdienst umrahmten der Posau-
nenchor (Leitung Helmut Bachmann) und Kantor Johann Lieber-
knecht (Biedenkopf) musikalisch. Vor Dienstantritt in Langenaubach
war Anabel Cosima Platalla am Frankfurter Flughafen bei der Flug-
hafenseelsorge tätig. Am Gottesdienst waren viele Weggefährten und
Freunde beteiligt. So Pfarrerin Bettina Klünemann von der Flugha-

fenseelsorge oder Pastor Rouven Bürkle (Evangelisch-methodisti-
schen Kirche Wüstenrot). Mit ihm hat die junge Pfarrerin 2022 einen
Gedenkgottesdienst zum 20. Jahrestag eines tragischen Flugzeugun-
glücks am Bodensee gestaltet. Licht und Dunkelheit – beides liege
im Leben oft eng beieinander, sagte Platalla. „Ich glaube fest daran,
dass Gott uns in der Dunkelheit auch Lichtmomente schenkt. Wir
können Reflektoren sein und Gottes Licht für andere zum Funkeln
und Strahlen bringen.“ Sie dankte den Menschen, die bisher für sie
geleuchtet und viele Licht-Facetten Gottes gezeigt hätten. „Ich freue
mich, nun Gottes Licht als Pfarrerin in der Gemeinde weitergeben
zu dürfen.“ Beim anschließenden Empfang waren viele ehemalige
Weggefährten der Seelsorgerin sowie Vertreter von Gemeinden und
Vereinen aus Langenaubach und Flammersbach dabei.

Neue Pfarrerin ordiniert: Gottes Licht für andere reflektieren

Redaktionsschluss der aktu-
ellen Ausgabe von „Haiger
heute“ ist immer am Montag
(12 Uhr) vor dem Erschei-
nungstermin.

Redaktions-
Schluss

Buhl-paperform unter
den „TOP 100“
Auszeichnung für Innovationskraft

BUR-
BACH/HAIGER
(red) - Die buhl-
paperform
GmbH wird mit
dem renom-
mierten TOP-
100-Siegel 2024
ausgezeichnet.
Dieses Siegel,
das nur an be-
sonders innova-
tive mittelstän-
dische Unternehmen verliehen
wird, ist eine Anerkennung der
herausragenden Innovations-
kraft von buhl-paperform.

Die Firma hat ihren Sitz in Bur-
bach, ist aber seit 2023 auch mit
einem neuen Werk im Technolo-
giepark Kalteiche vertreten. Die
offizielle Preisverleihung findet
am 28. Juni in Weimar statt, wo
Wissenschaftsjournalist Ranga
Yogeshwar die Ehrung vor-
nimmt.
Im Auftrag von compamedia,

dem Ausrichter des Wettbe-
werbs, überprüften der Innova-
tionsforscher Prof. Dr. Nikolaus
Franke (Wirtschaftsuniversität
Wien) und sein Team die Inno-
vationskraft aller Teilnehmer an-
hand von mehr als 100 Kriterien
aus fünf Kategorien: Innova-
tionsförderndes Top-Manage-
ment, Innovationsklima, Innova-
tive Prozesse und Organisation,
Außenorientierung/Open Inno-
vation sowie Innovationserfolg.
Wichtig ist zum Beispiel, wie
und ob sich Neuheiten und Pro-
duktverbesserungen am Markt
durchsetzen konnten.
In diesem herausfordernden

Auswahlverfahren konnte sich
das Familienunternehmen buhl-
paperform zum dritten Mal als
Top-Innovator durchsetzen und
seine Kontinuität und Zuverläs-
sigkeit unter Beweis stellen. Das
Unternehmen ist in der Verpa-
ckungsbranche tätig, speziali-
siert auf nachhaltige Verpa-

ckungslösungen aus Faserguss.
Die buhl-paperform GmbH

stellt Formteile aus Altpapierfa-
sern im Fasergussverfahren her,
die als umweltfreundliche In-
nenverpackung für eine Vielzahl
von Produkten eingesetzt wer-
den, angefangen bei Elektrogerä-
ten bis hin zu Lebensmitteln.
Die nachhaltigen Verpackungslö-
sungen aus Altpapier ersetzen
zunehmend herkömmliche Sty-
ropor- oder Kunststoffverpa-
ckungen.
buhl-paperform hat 2023 in

einen neuen Standort investiert
und die Produktionsfläche um
9500 Quadratmeter vergrößert.
„Mit der Investition von über 20
Millionen Euro in Immobilien
und Technologie bekennen wir
uns klar zur Perspektive nach-
haltiger Verpackungen. Die Ins-
tallation einer Weltneuheit im
Bereich der Papieraufbereitung
setzt nicht nur neue Maßstäbe in
Effizienz und Energieeinspa-
rung, sondern zeigt auch, dass
Innovation nicht nur im Pro-
duktdesign, sondern auch in den
Produktionsprozessen stattfin-
den muss“, erklärt Gründer und
Geschäftsführer Christoph Buhl.
Die Auszeichnung als Innova-

tor bestätigt die führende Rolle
von buhl-paperform in der Ent-
wicklung nachhaltiger Verpa-
ckungslösungen und unter-
streicht das Engagement des
Unternehmens für Innovation,
Umweltschutz und die Förde-
rung der Kreislaufwirtschaft.

Geschäftsführer Christoph Buhl und Johan-
nes Kessler. Foto: Buhl

Neu: ab 01.11.2023 auch in Haiger, Allendorf,
Flammersbach, Langenaubach und Sechshelden.

Pflegedienst Schwedes GmbH
Weidelbacher Straße 39 – 35708 Haiger-Weidelbach

Telefon: +49 2774 51522 – info@pflegedienst-schwedes.de
www.pflegedienst-schwedes.de

Neu: Ab sofort für
Haiger und Ortsteile

Deutschlands Marktführer mit über 100.000 errichteten Energiesystemen

Solarzentrum Mittelhessen GmbH
Im Süßacker 1-5 . 35236 Breidenbach

✆ 06465-92768-0
info@solarzentrum-mittelhessen.de
www.solarzentrum-mittelhessen.de

Beginne heute dein
klimaneutrales Leben.
Mit intelligenten Energielösungen
für dein Zuhause.

Solaranlage
Stromspeicher
Wallbox
Wärmepumpe
Heartbeat
Dynamic Pulse
NEU: 1K5 App
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Mit der App die Heimatstadt neu entdecken
Der Haigerer „Actionbound“ bietet viele Möglichkeiten für junge Leute und macht echt Spaß

VON NOAH KONRAD

HAIGER – Hundertmal, viel-
leicht auch noch öfter, bin
ich bereits am Haigerer
Marktplatzbrunnen vorbei
gegangen.Was aber auf den
oberen Platten zu sehen ist,
weiß ich erst, seit ich denAc-
tionbound gespielt habe. Ich
bin derzeit Praktikant im
Fachdienst Öffentlichkeits-
arbeit der Stadtverwaltung
Haiger. Dort wurde im ver-
gangenen Jahr der Action-
bound konzipiert, der mir
sehr viel Spaß gemacht hat.
Aber worum geht es über-
haupt?

In Haiger gibt es schon seit
dem vergangenen Jahr einen Ac-
tionbound, der von Susanne
Menges (Stadtarchiv) und Lea
Siebelist (Öffentlichkeitsarbeit).
Dieses Spiel ist wie eine digitale
Stadtrallye. Für dieses Spiel

muss zunächst eine (natürlich
kostenlose) App auf dem Handy
installiert werden, diese heißt
Actionbound.
Ein „Bound“ ist eine interakti-

ve Handy-Rallye, ähnlich wie bei
einer Schnitzeljagd oder Geoca-
ching, erweitert durch Medienin-
halte, und die Möglichkeit,
selbst etwas beizutragen.

Die Teilnehmer
werden durch ganz
Haiger geschickt

Nach der Installation muss auf
einer Karte die Stadt Haiger ge-
sucht werden. Wenn die Stadt
gefunden wurde, reicht ein Klick
auf „Schnitzeljagd“, und es kann
losgehen. Der Start ist am Markt-
platz, und die Teilnehmer müs-
sen im Stadtzentrum Aufgaben
lösen. Dabei kommen sie unter
anderem an der evangelischen
Stadtkirche, dem Heimatmu-
seum, dem Marktplatzbrunnen

und vielen weiteren Orten vor-
bei. Dort sind verschiedene Auf-
gaben zu lösen – zum Beispiel
gilt es, Fotos zu schießen oder
Fragen zu beantworten.
Am Marktplatzbrunnen, des-

sen Schilder die berufliche Ent-
wicklung der nördlichsten Dill-
kreis-Stadt dokumentieren, ist
ebenfalls eine Aufgabe zu lösen.
Ein kleiner Tipp (psst, nicht

verraten): Die Fragen sind nicht
schwer. Auf der Webseite
www.haiger.de sind diverse Lö-
sungen zu finden.

Der Actionbound ist für
Kinder ab einem Alter von
zehn Jahren zu meistern

Der Actionbound ist für Kinder
ab einem Alter von zehn Jahren
zu meistern. Mädchen und Jun-
gen, die kein Handy besitzen,
können den Bound in Begleitung
eines Elternteils in Angriff neh-
men.
Mein Fazit: Ich habe das Stadt-

rätsel ausprobiert und muss sa-

gen, dass es mir sehr viel Spaß
gemacht. Ich habe sehr viel Neu-
es über Haiger herausgefunden.
Gemeinsam mit Lawignia Hof-
mann, die ebenfalls ein Prakti-
kum in der Haigerer Stadtver-
waltung macht, habe ich etwas
mehr als 30 Minuten für die
Stadtrallye gebraucht. Die App
ist kostenfrei und in jedem
AppStore zu finden. Weitere
Infos zum Bound sind auch auf
der Webseite www.haiger.de zu
finden. Zum Beispiel eine
Schritt-für-Schritt-Anleitung -
siehe Kasten.
Die digitale Schnitzeljagd ist

auch offline spielbar. Lediglich
zu Beginn und am Ende benöti-
gen die Spieler Zugang zum
Internet, was jedoch auf dem
Marktplatz kein Problem ist, da
es hier freies WLAN gibt.

Für richtige Antworten
gibt es Punkte

Für richtige Antworten gibt es
Punkte, sodass die Kinder und
Jugendlichen motiviert werden,
die Aufgaben gewissenhaft zu
bearbeiten. Am Ende der Rund-
führung werden die eigenen
Punkte mit denen der anderen
Spielern verglichen und in einem
Ranking dargestellt – das spornt
an! Der „Bound“ kann ganzjäh-
rig und zu jeder Uhrzeit aufgeru-
fen und gespielt werden.

Liebe Leserinnen und Leser,
Sie möchten Ihre Mitglieder über eine Veranstaltung informieren oder die Werbetrommel für ein Fest, ein Konzert oder einen anderen Termin rühren?
Kein Problem!
Im Mitteilungsblatt „Haiger heute“ (herausgegeben vom VRM-Verlag) sollen nicht nur amtliche Nachrichten verbreitet werden. Auch Vereine,
Kirchengemeinden oder sonstige Gruppen haben die Möglichkeit, Texte und Fotos einzureichen, die dann kostenlos veröffentlicht werden können.
Hier kommen ein paar Tipps für alle Hobby-Journalisten, die gerne einen Bericht in „Haiger heute” unterbringen möchten.

Schicken Sie Ihre Berichte bitte an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de.de oder an presse@haiger.de – über letztgenannte Adresse kommt Ihre
Mail direkt im Rathaus an. Sie können bei uns Vorankündigungen und Berichte veröffentlichen — zum Beispiel über Vereinsveranstaltungen, Konzerte,
Ausflüge, Hauptversammlungen, Sportfeste. Das Mitteilungsblatt ist neutral und parteipolitisch unabhängig, deshalb veröffentlichen wir keine Berichte
von Parteien, Wählergruppen oder Bürgerinitiativen.

• Fassen Sie sich kurz und versuchen Sie, die wesentlichen Fakten in den ersten Sätzen Ihres Textes abzuhandeln.
Dabei helfen die so genannten „W-Fragen“ (Was? Wer? Wo? Wann?).

• Bitte keine „Nacherzählungen“ liefern („Zu Beginn begrüßte der Vorsitzende die Gäste...“) - lieber das Ereignis kurz zusammenfassen.
Die Redaktion behält sich Kürzungen oder Veränderungen vor.

• Bei Vorberichten bitte keine eingescannten Plakate oder handgeschriebene Manuskripte einschicken. Wir benötigen die wesentlichen Fakten
(siehe W-Fragen) in reiner Textform. Am liebsten ist es uns, wenn Sie die Texte in die Mail kopieren. Wir benötigen keine Word-Dateien,
vor allem keine Formatierungen.

• Bitte nennen Sie am Ende Ihres Textes immer eine Kontaktadresse, die auch mit veröffentlicht werden darf (Kontakt: Heinz Meier, Vorsitzender,
Tel. 02773/987654321). Auch eine Mailadresse und die Homepage können dort genannt werden.

• Bitte bei Namen immer auch die Vornamen der Beteiligten nennen. Auch Titel wie Dr. oder Professor gehören zum Namen dazu.
Das gleiche gilt für Funktionen (Vorsitzender, Stadtrat etc.).

• Sie können natürlich auch Bilder mitschicken. Maximal zwei. Bitte nur JPG-Dateien an die Mail
anhängen (mindestens 200 KB groß, höchstens 5 MB). Bitte geben Sie dem Foto einen sinnvollen
Namen (z.B. Chorkonzert-Einigkeit-Musterdorf.jpg). Schreiben Sie in die Mail eine kurze
Bildunterschrift mit den Namen der Beteiligten (Vor- und Nachname, von links nach rechts).
Bitte keine Fotos in Word-Dateien einbauen, sondern immer reine Fotodateien schicken.

• Werbeanzeigen werden im redaktionellen Teil nicht veröffentlicht – Unternehmen, die eine
Anzeige veröffentlichen wollen, wenden sich bitte an die VRM-Anzeigenabteilung (Jens Jobmann
und Christian Cloos - jens.jobmann@vrm.de; christian.cloos@vrm.de). Bei Fragen zu
„Haiger heute“ können Sie gerne mit Ralf Triesch (Öffentlichkeitsarbeit Stadt Haiger,
presse@haiger.de, Tel. 02773/811-333) Kontakt aufnehmen.

REDAKTIONSSCHLUSS
der Samstag-Ausgabe ist
montags um 12 Uhr.

Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht.

Noah Konrad aus Allendorf in Dillenburg hat ein Praktikum
im Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit in Haiger absolviert und
den „Action Bound“ gespielt. Sein Urteil: „Das macht echt
Spaß!“ Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

SCHRITT FÜR SCHRITT

1. Die App „Actionbound“ runter-
laden - alle Infos auf
https://de.actionbound.com/
bound/stadtrallyehaiger
2. Den Haigerer Marktplatz besu-
chen und anschließend die App
„Actionbound“ öffnen.

3. Über den Button „Bound fin-
den“ die Bezeichnung „Stadtral-
lye für Kids und Teens“ eingeben.
4. Der Benutzer kann sich mit
einem Spitznamen einloggen
und die Stadtrallye starten.
Weitere Infos:QR-Code rechts

HAIGER-FLAMMERSBACH
(red) – Es ist wieder soweit, das
beliebte und traditionelle
Schlachtfest der Schlepperfreun-
de findet in diesem Jahr am 2.
März (Samstag) statt.

Wie immer gibt es Rippchen,
Schäufelchen und Schlachtplat-
ten mit Sauerkraut und Bauern-
brot sowie die leckere Bratwurst
ab 12 Uhr im Vereinsheim der
Treckerfreunde in Flammersbach
im Kirchweg 4 (ehem. Kinder-
garten). Wer die Köstlichkeiten
mit nach Hause nehmen will,
sollte sich entsprechende Behält-
nisse mitbringen.
Außerdem werden Blut - Leber-

wurst, Mettwurst, Schwartema-
gen und Bauernbrot angeboten.

Vorbestellungen müssen
bis zum 19. Februar
abgegeben werden

Vorbestellungen von Speisen
sind bis zum 19. Februar bei Joa-
chim Steiner (Tel. 02773/6457)
oder bei Herbert Aust unter
02773/7207722 möglich.
Ab 13 Uhr unterhält André

Schüler aus Weidelbach („Mir
Zwo) die Besucher des Schlacht-
festes am Vereinsheim. Der er-
fahrene Alleinunterhalter hat
Hits aus den unterschiedlichsten
Genres im Repertoire und spielt
gerne auch Songs „auf Bestel-
lung“.

Schlachtfest mit
Musik in

Flammersbach
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HAIGER (öah/rst) – Am 19.
Februar (Montag) beginnt der
Leitungs- und Straßenbau im
Haigerer Hickenweg. Das hat das
Bauamt der Stadt Haiger mitge-
teilt. Der Magistrat der Stadt hat-
te im Dezember 2023 die Aufträ-
ge für den Ausbau vergeben. Die
Kosten des umfangreichen Pro-
jekts liegen bei etwas über einer
Million Euro.

Wie Bürgermeister Mario
Schramm mitteilte, waren die
im Vorfeld beauftragten Kampf-
mitteluntersuchungen ohne Be-
fund geblieben, sodass die
Arbeiten jetzt beginnen können.
Die 300 Meter lange Ausbau-

strecke zwischen der Hellertal-
bahn-Brücke und der Einfahrt
zur Grundschule (Höhe Stadt-
halle) kostet rund 625.000 Euro
für die Fahrbahn und weitere
485.000 Euro für den Kanal und
den Leitungsbau.

Ein frostfreier Unterbau
ist nicht vorhanden

Die Fahrbahndecke ist in die-
sem Bereich teilweise nur neun
Zentimeter dick, der frostfreie
Unterbau ist nicht vorhanden.
Neben der Straßendecke sind

der Austausch der Abwasser-

sammelleitung (Mischwasserka-
nal), der Wasser-, Gas- und Nie-
derspannungsleitung erforder-
lich, da diese ebenfalls verschlis-
sen sind und eine Erneuerung
unumgänglich ist. Außerdem ist

der Abwasserkanal zu klein di-
mensioniert.
Während des ersten Bauab-

schnittes - betroffen ist der Be-
reich von der Bahnbrücke bis
hinter die Sportplatzstraße - ist

eine Umleitung in Richtung
Sportanlagen Haarwasen über
die Goethestraße, die Kalbsbach,
Ziegeleistraße/Ziegelhütte und
Sportplatzstraße vorgesehen.
Nach dem Abschluss des ers-

ten Bauabschnitts folgt ein zwei-
ter Abschnitt. Dann kann zum
Erreichen des Stadions „Haarwa-
sen“ oder der Grundschule die
Sportplatzstraße wieder genutzt
werden.

An 18 Stellen „Naturstrom tanken“
Haigerer Stadtwerke bauen ihr Angebot an Ladesäulen aus – Strom aus deutscher Wasserkraft

HAIGER (öah/rst) – Das The-
ma „Erneuerbare Energien“
wird bei den Stadtwerken in
Haiger großgeschrieben.
Seit 2008 setzt der Versorger
aus der Hüttenstraße zu 100
Prozent auf regenerativ er-
zeugten Strom, der aus deut-
scher Wasserkraft gewon-
nen wird. Dieser „Günstig-
Naturstrom“ kann auch an
den mittlerweile 18 Ladeplät-
zen für E-Autos in Haiger
„getankt“ werden. In den
letztenWochen gingen acht
weitere Ladeplätze ans Netz.

„Die Anzahl der Fahrzeuge mit
E-Antrieb steigt, und das Ziel der
Stadtwerke ist es, die Lade-Infra-
struktur Schritt für Schritt zu
verbessern“, erklärt Marc-Phi-
lipp Spähr, der stellvertretende
Leiter des Netzbetriebs Strom-
versorgung. In den vergangenen
Monaten wurde das Lade-Ange-
bot der Stadtwerke deshalb fast
verdoppelt.

Lade-Angebot der
Stadtwerke wurde
fast verdoppelt

Bereits seit 2021 gab es Säulen
in der Isabellenstraße (Karl-Lö-
ber-Platz, 2 Ladeplätze), am Sta-
dion „Haarwasen“ (4), am Rat-
haus (2) und bei den Stadtwer-
ken (2). Zusätzlich kommen
jetzt acht weitere Plätze dazu.
Zwei sind an der Haltestelle der
Hellertalbahn am Obertor zu fin-
den (Posten 103), zwei weitere
in der Mühlenstraße (in Gegen-
lage von „Zimt & Zucker“), und
vier neue Lademöglichkeiten
sind auf dem Paradeplatz
(Gegenlage Feuerwehrhaus) auf-
gebaut worden und auch bereits
in Betrieb.
„Die Ladeleistung aller Lade-

plätze liegt bei 22 Kilowatt pro
Stunde“, erklärt Spähr. Das be-
deutet, dass ein durchschnittli-
ches E-Auto seine Fahrleistung
mit einem einstündigen Lade-
vorgang um 100 bis 150 Kilome-
ter steigern kann. Eine Kilowatt-
stunde des Naturstroms kostet
derzeit 48 Cent. E-Auto-Nutzer
können sich zum Beispiel über
eine Ladekarte (z.B. ADAC oder
EnBW) einloggen, aber auch
über einen QR-Code, sodass kei-
ne Ladekarte benötigt wird.

NACHRUF
Wir trauern um unsere ehem. Mitarbeiterin

Frau Ilse Bartz
Frau Bartz war in der Zeit vom 1. April 1979
bis zum 1. September 1996 als Mitarbeiterin
im städtischen Hallenbad tätig, bis sie in den
wohlverdienten Ruhestand trat.

Frau Bartz erledigte ihre Aufgaben sehr
umsichtig und äußerst gewissenhaft.

Durch ihre freundliche, hilfsbereite und
liebenswerte Art war Frau Bartz im Kreise der
Kolleginnen und Kollegen sehr beliebt, ihre
Aufgabenerfüllung brachte ihr die Wertschätzung
des Arbeitgebers ein.

Wir werden sie in Dankbarkeit und Anerkennung
ihrer Leistungen immer in guter Erinnerung
behalten.

Der Magistrat der Stadt Haiger
Mario Schramm / Bürgermeister
Der Personalrat der Stadt Haiger
ManuelLangenscheidt / Vorsitzender

Haiger im Februar 2024

Loh-Gruppe steigt
bei „AXSOL“ ein

Firmen hoffen auf ein „starkes Bündnis“

HAIGER (red) – Seit 2012 ent-
wickelt die Firma AXSOL Spei-
chertechnologien, um die Ener-
giewende voranzutreiben. Mit
der Joachim Loh Unternehmens-
gruppe aus Haiger, die jüngst
eine Mehrheitsbeteiligung an
AXSOL erwarb, hat das Unter-
nehmen aus Würzburg nun
einen starken, international er-
folgreichen Investor gefunden.
Beide Unternehmen setzen sich
für die Zukunft des Planeten ein
und wollen nun mit gemeinsa-
mer Kraft die Energiewende vo-
rantreiben.
Sebastian Loh, Inhaber der

Unternehmensgruppe, stellt ho-
he Anforderungen an seine Be-
teiligungen. „Wir investieren in
sehr unterschiedlichen Berei-
chen. Wasserstoff gehört ebenso
dazu wie digitale Konferenztech-
nik. Alle Investments verbindet
aber eines: Getreu unserem Mot-
to ‚Investieren in die Zukunft
von Generationen‘ sind es Unter-
nehmen, die Lösungen für die
Zukunft entwickeln“, sagt Loh.
„Als werteorientierte Gruppe su-
chen wir Partner, die ökologi-
sche Ziele mit ökonomischem
Sachverstand kombinieren.“
Als der Kontakt zu Jürgen Zi-

necker, dem AXSOL-Geschäfts-
führer, entstand, war für Loh
schnell klar, dass beide Parteien
gut zusammenpassen: „Bei der
Batterietechnik kam einiges zu-
sammen, was das Unternehmen

für uns interessant macht: Es ist
ein Produkt zum Anfassen, es ist
bereits entwickelt und erprobt
und das Unternehmen ist mit
Engagement in einem Zukunfts-
markt tätig. Das hat mich begeis-
tert“, sagte Sebastian Loh.

Speicherlösungen
für die Industrie

Speichertechnologien sind ein
wichtiger Baustein für eine ver-
lässliche Energieversorgung aus
erneuerbaren Quellen. Der
Grund: Solar- oder Windenergie
werden wetterabhängig erzeugt
und sind somit Schwankungen
unterworfen, die man mit Spei-
chern jedoch ausgleichen kann.
Als AXSOL gegründet wurde, um
Herausforderungen bei der In-
tegration erneuerbarer Energie-
systeme zu identifizieren, ge-
langten schnell Batterien in den
Fokus. Industrie und Energiever-
sorger bekommen mit dem Ener-
giemanagementsystem AXOS
eine modular skalierbare Batte-
riespeicherplattform, die eine
teil- bis vollautarke Energiever-
sorgung ermöglicht.
Durch die Joachim-Loh-Grup-

pe, zu der die Unternehmen Hai-
lo, Meta und Expresso gehören,
profitiert AXSOL auch von
Know-how, internationaler Ver-
netzung und Managementerfah-
rung. Auch Synergien mit Hailo-
Windsystems sind denkbar.

HAIGER-ALLENDORF (red) – Am Sonntag (11. Februar, 15 Uhr)
findet der Kinderfasching der Pferdefreunde Allendorf in der Reit-
halle in der Heidwiese 16 statt. Angeboten werden verschiedene
Spielstationen, die Karnevalisten können sich wieder an Hufeisen
werfen und vielen anderen Stationen austoben, während die Beglei-
tung es sich im „Hufeisen“ gemütlich machen können. Der Verein
bietet Kuchen, Waffeln, Hotdogs und Getränke an. Der Eintritt für
die Kinder beträgt zwei Euro. Die Organisatoren würden sich freu-
en, wenn die kleinen Jecken in Kostümen kommen würde. Wer
möchte, kann sich auch vor Ort noch schminken lassen.

Helau und Alaaf bei den
Pferdefreunden in Allendorf

HAIGER (red) – Der TV Haiger bietet ab Dienstag (20. Februar,
19.15 – 20.45 Uhr) einen zehnstündigen Kurs „Selbstverteidigung
für Frauen ab 16 Jahren“ in der Grundschulturnhalle Haiger an. Der
Kurs unter der Leitung von Lars Peier beinhaltet die Abwehr gegen
körperliche Angriffe, aber auch Verhaltenstraining. Frauen, die in
der Lage sind, sich gegen gewaltsame Übergriffe zur Wehr zu set-
zen, sind häufig erfolgreich. Weitere Faktoren sind das Erkennen und
Vermeiden bedrohlicher Situationen oder das Entwickeln von Hand-
lungsstrategien. Für Mitglieder ist der Kurs kostenlos (Nichtmitglie-
der 50 Euro). Anmeldungen: Sabine Schneider, Tel. 02773/9190411.

Selbstverteidigung für Frauen

Komfortabel erreichbar sind die beiden Ladeplätze in der
Isabellenstraße (Karl-Löber-Platz).

Gegenüber von „Zimt & Zucker“ in der Mühlenstraße ist die-
se neue Säule zu finden. Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Am Rande des Paradeplatzes wurden von den Haigerer Stadtwerken vier Ladeplätze einge-
richtet. Fotos: Marc-Philipp Spähr/Stadtwerke

Diese Säule steht am „Pos-
ten 103“, der Haltestelle der
Hellertalbahn am Obertor.

Leitungs- und Straßenbau im Hickenweg beginnt
Am 19. Februar sollen die Bagger anrollen – Die Maßnahme kostet etwas über eine Million Euro

Der Hickenweg wird von der Einmündung zur Ziegeleistraße bis zur Brücke über die Hellertalbahn saniert. Foto: Ralf Triesch
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Weißdornbeeren im Raureif
Aus unserem Naturgeschehen – Von Harro Schäfer

Recht auffallend leuchten die
roten Weißdornbeeren aus der
weißen Raureifumhüllung her-
vor (siehe Foto). Nach dem Tau-
wetter hatten sich in den höhe-
ren Tallagen dichte Nebelschwa-
den gebildet und Gräser und
Zweigen benetzt. Die danach
einsetzenden Nachtfröste hatten
dann diese bizarren, recht auf-
fälligen Raureifgebilde entstehen
lassen.

Und so fiel auch am nächsten
Vormittag dieses schöne weißro-
te Motiv dem Fotografen schon
aus einiger Entfernung ins Auge.
Zu sehen sind die schon seit
dem vergangenen Herbst ausge-
reiften Früchte des Zweigriffeli-
gen Weißdorns (Crataegus laevi-
gata), der genauso wie der ähn-
liche Eingriffelige Weißdorn
(Crataegus monogyna) in unse-
rem Gebiet nicht gerade eine Sel-
tenheit ist.

Arten unterscheiden sich
durch Blattform und
Blütenbeschaffenheit

Beide Arten sind sich sehr ähn-
lich und nur durch ihre Blatt-
form und Blütenbeschaffenheit
zu unterscheiden, denn die An-
zahl der in den Blüten stehenden

Griffel ist für die jeweilige Art
namensgebend. Wie der verstor-
bene Herborner Botaniker Fried-
rich Graffmann einst zu berich-
ten wusste, gibt es in der erwei-
terten Region aber noch zwei
weitere, allerdings nur sehr ver-
einzelt vorkommente Arten: Das
wären der Großkelchige Weiß-
dorn (Crataegus rhipidophylla)
und der Großfrüchtige Weißdorn
(Crataegus laevigata).
Weißdorne sind eine Pflanzen-

gattung aus der Familie der Ro-
sengewächse, von denen man in
Europa etwa 22 Arten unter-
scheidet. Eine der bekanntesten
davon ist der hier vorgestellte
Zweigriffelige Weißdorn. Er ge-
deiht auf recht unterschiedlichen
Standorten. Man findet ihn so-
wohl in Laub- und Mischwäl-
dern als auch an Böschungen
und Wegrändern.
Bis vor wenigen Jahrzehnten

wuchs er sogar noch an man-
chen wüst liegenden Stellen in-
nerhalb des Dorfes sowie in eini-
gen Gebüschen am Ortsrand.
Aber diese naturnahen Plätze
sind mittlerweile alle ver-
schwunden. Weißdorne wach-
sen meistens in Buschform und
können etwa fünf Meter an Hö-
he erreichen. Ihr Alter kann bis
zu 100 Jahre betragen. Seine bis

zum Boden reichenden dornigen
Verzweigungen machen ihn zu
einem idealen Vogelnistgehölz.
Er dient auch als Nahrungsliefe-
rant, denn seine reifen Früchte
werden sowohl von Vögeln als
auch von einigen Säugetierarten
gefressen. Zudem bietet das
dichte Gestrüpp vielen Insekten-
arten Unterschlupf.

Neben der Bezeichnung Weiß-
dorn sind auch noch einige an-
dere - je nach Region - unter-
schiedliche Namen gebräuch-
lich. So kann sich der Fotograf
noch gut daran erinnern, dass
man früher in Offdilln die Be-
zeichnung Weißdorn nie benutz-
te, sondern die reifen Früchte
stets als „Mählbeern“ (=Mehl-

beere) bezeichnete. Und das
hing sicherlich nicht nur mit
ihrem mehligen Geschmack zu-
sammen. Denn wie seinerzeit
noch die älteren Menschen zu
berichten wussten, wurden einst
diese Beeren dem frischen Brot-
teig beigemischt, um auf diese
Art die Anzahl der Brotlaibe zu
vermehren.

Weißdornbeeren im Raureif. Foto: Harro Schäfer

„Alemannia“ holtWinterpokal
HAIGER-SECHSHELDEN (as) – Im B-Jugend-Hallenturnier des
Fußballkreises Dillenburg standen sich im Finale zwei Haigerer
Mannschaften gegenüber. Den Winterpokal errang der SSV „Aleman-
nia“ Sechshelden. Die Jugend des TSV Steinbach konnte aus Ver-
bandsliga- und Kreisligateam vier Mannschaften melden, von denen
gleich drei die Zwischenrunde der besten sechs erreichten. Ein Team
aus Sechshelden erreichte die Zwischenrunde und sicherte sich über
zwei knappe Siege gegen Steinbach 1 und den Gruppenligisten FC
Aar den Einzug ins Finale. So traf der aktuelle Tabellenführer der
Kreisliga - von Coach Burkhard Schneider betreut - im Finale auf die
Auswahl des Verbandsligisten und konnte in einem spannenden
Spiel überraschend deutlich mit 3:0 einen unerwarteten, aber durch-
aus verdienten Sieg erzielen. Nun geht es am 18. Februar auf die für
eine Kreisligamannschaft unerwartet weite Reise zum Regionstur-
nier in Alsfeld. Foto: Andreas Schneider

Familien stark machen
Vorträge in der Schillerstraße

HAIGER (red) – Zwei interes-
sante Veranstaltungen bietet die
Evangelisch Freikirchliche Ge-
meinde Haiger im Februar in
ihrem Gemeindehaus in der
Schillerstraße an.

Am 16. Februar (Freitag, 19
Uhr) geht es um das Thema „Se-
xualaufklärung – Aufgabe und
Chance“. Hier soll es darum ge-
hen, wie man das Thema, „über
das man eigentlich nicht
spricht“, zeitgemäß an Kinder
weitergeben kann. Alle Eltern,
aber auch Omas und Opas sind
willkommen, sich mit dem The-
ma zu beschäftigen, um künftig
„nicht mehr um den heißen Brei
herumreden zu müssen“. Refe-
rentin ist Dr. Ute Buth vom „Wei-
ßen Kreuz“. Sie ist Frauenärztin
und Leiterin einer Beratungsstel-
le in Bochum für Frauen und
Paare zu Fragen von Sexualität
und Beziehung.
Auch bei der Veranstaltung am

Samstagmorgen (17. Februar, 10
Uhr) referiert die Medizinerin.

Frauen aller Altersgruppen sind
zu dem Vortrag „Werde deine
beste Freundin“ eingeladen. Es
geht darum, die eigene Identität
zu finden. Bei dieser Veranstal-
tung geht es zum Beispiel um die
Frage, wie man seinen eigenen
Gaben auf die Spur kommt. Gäs-
te sind herzlich willkommen.
www.efg-haiger.de

Dr. Ute Buth vom „Weißen
Kreuz“ ist Frauenärztin und
Sexualberaterin.

Foto:Weißes Kreuz

Marcus Hippenstiel leitet den Polizeiposten Haiger
HAIGER (red) – Nach über 15 Jahren wurde im
Sommer vergangenen Jahres der langjährige Lei-
ter des Polizeipostens Haiger, Polizeihauptkommis-
sar Gerd Blöcher, in den Ruhestand verabschiedet.
Seine Nachfolge hat jetzt der 45-jährige Polizei-
oberkommissar Marcus Hippenstiel angetreten. Er
versah nach seinem Studium über mehrere Jahre
seinen Dienst in Frankfurt am Main. Weitere Sta-
tionen waren die Wetterau, Wetzlar und zuletzt die
Polizeistation Dillenburg, wo er als stellvertreten-
der Dienstgruppenleiter tätig war.
Als neues Angebot lädt der „Schutzmann vor Ort“
der Stadt Haiger, Polizeioberkommissar Ralf Dickel

(rechts im Bild) immer donnerstags in der Zeit von
14 bis 16 Uhr zur Bürgersprechstunde ein. Die
erste Sprechstunde findet am 15. Februar im Poli-
zeiposten (Burgstraße 23 - in direkter Nachbar-
schaft des Rathauses) statt. Eine Anmeldung zu
den Terminen ist nicht erforderlich. Wie Dickel
mitteilte, geht es um persönliche Anliegen der Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt Haiger, sowie auch
von Schulen, Geschäften und Vereinen.
Der „Schutzmann vor Ort“ ist beim Polizeiposten
Haiger persönlich oder telefonisch unter der Ruf-
nummer 02771/907-282 zu erreichen.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER-ALLENDORF (red) – Die Landfrauen
aus Allendorf treffen sich am Rosenmontag (12.
Februar) zu einem karnevalistischen Kreativnach-
mittag in der Hütte am alten Berg. Bei Kaffee und

Kräppel, Spiel und Spaß können alle Teilnehmerin-
nen ein paar schöne Stunden verbringen. Die Ver-
anstaltung beginnt um 15 Uhr - auch Nichtmitglie-
der sind natürlich herzlich willkommen.

Karnevalistischer Kreativnachmittag in der Hütte

WETZLAR (ldk) – Unter der Internetseite https://www.lahn-dill-
kreis.de/aufenthaltstitel können Menschen ihren Aufenthaltstitel ab
sofort online auch in französischer und spanischer Sprache bei der
Ausländerbehörde des Lahn-Dill-Kreises beantragen. Seit März 2023
haben die Nutzer bereits die Möglichkeit, verschiedene Sprachen
auszuwählen, auf der sie durch den Antrag geleitet werden. Bisher
standen Deutsch, Englisch, Russisch, Serbisch, Türkisch und Ukrai-
nisch zur Verfügung. Im Online-Verfahren wird abgefragt, was für
den Antrag benötigt wird. Sollte es zu Nachfragen kommen, wendet
sich die Behörde an die Antragstellenden. Der Aufenthaltstitel kann
online unter https://www.lahn-dill-kreis.de/abh beantragt werden.

Den Aufenthaltstitel künftig
auch online beantragen

HAIGER (red) – Gastschüler aus Mexiko und Peru suchen Gastfa-
milien in Deutschland. Die Gastgeber haben die Möglichkeit, die
Länder Lateinamerikas ganz praktisch durch Aufnahme eines Gast-
schülers kennenzulernen. Schüler aus Mexiko (Guadalajara) kom-
men am 2. März (bis Mitte Mai) nach Deutschland und sind 14 bis
16 Jahre alt. Die Teenager aus Arequipa (Peru) kommen vom 20. Ap-
ril bis zum 15. Mai nach Deutschland. Dabei ist die Teilnahme am
Unterricht eines Gymnasiums oder einer Realschule am Wohnort der
Gastfamilie verpflichtend. Die Schüler sprechen Deutsch als Fremd-
sprache. Ein Einführungsseminar soll sie auf das Familienleben vor-
bereiten und die Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung
zum deutschen Sprachraum aufbauen helfen. Ein Gegenbesuch ist
möglich. Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in Europa, Schlossstraße
92, 70176 Stuttgart, (Telefon 0711/625138).

Schüler suchen Gastfamilien

Erschließungsbeiträge
werden bald fällig

Grundstückseigentümer werden an Kosten des Erstausbaus beteiligt

HAIGER (öah) – Im Rahmen
des städtischen Bauprogrammes
wurden zwischenzeitlich die
Baustraßen in den Erschlie-
ßungsgebieten „Zur Niedermüh-
le“ (Oberroßbach) und „Im
obersten Garten“ (Haigerseel-
bach) unter anderem mit Geh-
wegen und einer neuen Asphalt-
deckschicht endgültig herge-
stellt.

Hierbei handelt es sich um eine

so genannte „erstmalige Er-
schließung“. Wie die Stadtver-
waltung mitteilte, müssen für
diese müssen nach der städti-
schen Erschließungsbeitragssat-
zung entsprechende Erschlie-
ßungsbeiträge gezahlt werden.

Es handelt sich nicht
um Straßenbeiträge

Die Grundstückseigentümer
werden in den kommenden Mo-

naten zur Zahlung der Erschlie-
ßungsbeiträge herangezogen.
Die Erschließungsbeiträge sind

nicht zu verwechseln mit den
Straßenbeiträgen. Die Straßen-
beitragssatzung wurde im Mai
2021 durch die Stadtverordne-
tenversammlung außer Kraft ge-
setzt.
Für „grundhafte Erneuerun-

gen“ oder Sanierungen von Stra-
ßen werden seither keine Stra-
ßenbeiträge mehr fällig.

DRIEDORF-MÜNCHHAUSEN (red) – Die Landschaftspflegever-
einigung Lahn-Dill lädt zu einem Informationsabend über das Ja-
kobs-Kreuzkraut ein. Sie findet am 8. März (Freitag, 16.30 bis 18
Uhr) im Dorfgemeinschaftshaus Driedorf-Münchhausen statt (Ulm-
talstraße 1, 35759 Münchhausen). Im Rahmen der Veranstaltung sol-
len erste Ideen zur gemeinsamen Bekämpfung vorgestellt und mit
den betroffenen Landwirten gesprochen werden. Neben Jakobs-
Kreuzkraut geht es um Bekämpfungsmöglichkeiten für andere Gift-
pflanzen (Lupine, Herbstzeitlose) sowie Fördermöglichkeiten für
Landwirte zu deren Bekämpfung. Kontakt: Landschaftspflegever-
einigung, A. Jakob, Jordanstraße 2, 35764 Sinn, Tel. 0160/97940101;
E-Mail:Jakob@LPV-Lahn-Dill.de, www.LPV-Lahn-Dill.de.

Wichtige Informationen über
das Jakobs-Kreuzkraut

Mietwagen in HaigerMietwagen in Haiger
Mietwagenunternehmen Renate Wege

Tel. 02773/2300
Mo. – Sa. 07.00 – 20.00 Uhr
(Sonntag auf Anmeldung)

Mietwagenbetrieb Matthias Reuter
Tel. 02773/92110

Werktags bis 20.00, Samstag bis 19.00 Uhr

Minicar Haiger Erdag“ Tel. 02773/9190700
Montag – Donnerstag: 07.00 – 0.00 Uhr
Freitag: 08.00 – 03.00 Uhr
Samstag: 11.00 – 04.00 Uhr
Sonntag: 12.00 – 23.00 Uhr

Hinweis: Inhaber eines Berechtigungsausweises
der Stadt Haiger können bei den Mietwagen-
unternehmen die Vergünstigungen des
„Haigerer Seniorentaxis“ in Anspruch nehmen.
Diesen Ausweis erhalten Bürgerinnen und Bürger ab dem
67. Lebensjahr oder mit dem Schwerbehindertenausweis
für die Merkzeichen G, AG oder B.
Rathaus-Kontakt: Petra Meiners, Tel. 02773/811-133

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER


